
BRK-Senioren-Turnerinnen planen Sommertreffen
CHAM.Nun ist es schon fast fünfMonate her, dass uns Corona in die Isolation gezwungen hat und sich die BRK-Senioren-
Turnerinnen nicht treffen durften. Allen fehlen die Gymnastik, das fröhliche Zusammensein und vor allem die sozialen
Kontakte.Weil nundie strengenRegeln gelockert sind, hat RenateHeunisch in Zusammenarbeitmit StefanRaab vomBRK
ein Sommertreffen für die Turnerinnen aus ChamundWilting geplant. Termin ist amMittwoch, 12. August, 14 Uhr, beim
Käsbauer in Cham, bei schönemWetter im Biergarten, bei schlechtemWetter im Saal. Selber gebackene Kuchen sind er-
wünscht,Mund-Nasen-Schutz istmitzubringen. Interessiertemelden sichbei RenateHeunisch. FOTO: RENATE HEUNISCH

CHAM. Am Samstag präsentiert das
L.A. Cham in der Badstraße ein Coro-
na-Event der Spitzenklasse. Die Betrei-
ber haben direkt vor dem Gebäude ei-
nen Biergarten mit Veranstaltungsare-
al aus dem Boden gestampft. T.G. Cop-
perfield wird mit seiner Electric Band
den guten alten Rock and Roll wieder
in die Stadt bringen. Eigentlich wäre
die Band gerade auf Deutschlandtour,
um das aktuelle Album „Talkin' Shop“
zu promoten. Aber durch Corona kam
alles anders. Rock Antenne, Bayern 1
und viele Radiostationen im In- und
Ausland spielen seine Songs. Tilo ist
zudem Songwriter von 3 Dayz Whiz-
key und seit über 20 Jahren mit HoAß

und vorhermit der Kultband Blue’s no
Colour unterwegs. Die Elec-tric Band
ist hochkarätig besetzt mit den Profis
Michael „Air“ Hofmann (Drums),
Claus „Leslie“ Bächer (Keys, Leslie-Or-
gel) und Michael „Don Karlos“ Karl
(Bass). Auf der L.A.-Bühne bietet T.G.
Copperfield einen Querschnitt seiner
sieben Scheiben undunterstützt damit
einen seiner absoluten Lieblingsclubs
in dieser schwierigen Zeit. „Denn es
muss irgendwie weitergehen und die
Musik muss wieder spielen“, sagt er.
Die Anzahl der Teilnehmer ist auf-
grund der Distanzregeln begrenzt.
Tisch-Reservierungen nimmt das L.A.
unter (0 99 71) 7 61 08 51 entgegen.

MUSIK

T.G. Copperfield spielt im L.A.

Tilo G. Copperfield hat bereits mit Musikern auf der ganzen Welt zusammen-
gearbeitet und auch in der Musik-Hauptstadt Nashville ein Album
produziert. FOTO: CARMENWIENDL

CHAM/LANDKREIS. Viele Patienten
scheuen sich weiterhin aus Angst vor
einer Covid-19-Infektion, Arztpraxen
oder Krankenhäuser aufzusuchen. Das
kann ernsthafte Folgen habenund dies
gilt nicht nur im Falle von Krebs- oder
Herzerkrankungen. Denn auch wenn
die Funktionalität eines „kleinen Or-
gans“ wie der Schilddrüse gestört ist,
sinddieAuswirkungenoft extrem.

„Die Gesichter der Schilddrüsener-
krankung sind vielfältig mit unter-
schiedlichen Symptomen, bedürfen
aber auf jeden Fall einer Behandlung,
damit der Patient wieder an Lebens-
qualität gewinnt“, betont Dr. Florian
Stadler, Chefarzt der Abteilung für All-
gemein- und Visceralchirurgie an den
Sana Kliniken des Landkreises Cham.
„Aufgrund der aktuellen Pandemie ha-
ben Arztpraxen oder Krankenhäuser
auch umfängliche hygienische Schutz-
maßnahmen etabliert, damit Patienten
hierzu vertrauensvoll einen medizini-
schenRat einholenkönnen.“

Wichtigste Aufgaben der Schilddrü-
se sind neben der Jodspeicherung die
Produktion der Schilddrüsenhormone
T3 (Trijodthyronin) undT4 (Thyroxin).
Insbesonderemit demHormon Trijod-
thyronin treibt die Schilddrüse den ge-
samten Stoffwechsel an. Gibt sie zu
wenig von diesem Botenstoff ab,
spricht man von einer Schilddrüsen-
unterfunktion (Hypothyreose). Produ-
ziert sie zu viel, kommt es zu einer
Überfunktion (Hyperthyreose).

Jeder vierte Deutsche betroffen

Nach derzeitigen Schätzungen leidet
etwa jeder vierte Deutsche unter einer
krankhaften Vergrößerung der Schild-
drüse. Ab dem 45. Lebensjahr ist sogar
jeder Zweite betroffen; Frauen in der
Regel stärker als Männer. Damit sind
Schilddrüsenerkrankungen sehr ver-
breitet und gelten sogar als Volks-
krankheit.

„Patienten leiden mitunter enorm,
wenn eine Störung der Schilddrüsen-
funktion vorliegt“, so Dr. Stadler. Denn

viele verschiedene Körperfunktionen
geraten dabei völlig aus dem Gleichge-
wicht. „Bei einer leichten Unterfunkti-
on zum Beispiel ist man oft kälteemp-
findlich, antriebslos undnimmt zu, ob-
wohlmannichtmehr isst als sonst. Bei
einer Überfunktion hingegen läuft der
Körper ständig auf Hochtouren, man
ist unruhig, schläft schlecht, verliert
Gewicht und schwitzt viel“, erklärt der
Mediziner.

Dennoch wird nur etwa jede vierte
Erkrankung rechtzeitig erkannt.
„Denn bis auf den allseits bekannten
Kropf gibt es leider zumeist keine ein-
deutigen Zeichen, die auf eine Erkran-
kung der Schilddrüse hinweisen“, er-
gänzt Dr. Stadler, der auch weiß, dass
Laien die vielfältigen Symptome oft
falschdeutenoder bagatellisieren.

Dabei lassen sich Störungen der
Schilddrüsenfunktion oft relativ ein-
fach nachweisen. Am Anfang steht da-

bei immer ein intensives Gesprächmit
dem Patienten sowie eine Laborunter-
suchung des Blutes, anhand derer fest-
gestelltwerdenkann, ob die Schilddrü-
se richtig funktioniert. Der nächste
Schritt ist dann häufig eine Ultra-
schalluntersuchung der Schilddrüse
sowie – falls dies nicht ausreicht – eine
sonographische Untersuchung des Or-
gans (Szintigraphie).

Eine einfache Über- oder Unter-
funktion der Schilddrüse kannman in
der Regel gut mit Medikamenten be-
handeln. Komplizierter gestaltet es
sich bei einer Autoimmunerkrankung
wie dem Hashimoto-Syndrom. „In die-
sem Fall bildet das Immunsystem An-
tikörper gegen die eigene Schilddrüse
und ruft damit eine Unterfunktion
hervor“, erläutert Dr. Stadler. Eine le-
benslange Einnahme von Schilddrü-
senhormonen sei in diesemFall unum-
gänglich.

In manchen Fällen reicht eine Hor-
monbehandlung allerdings nicht aus.
Die Lösung liegt dann in einer Operati-
on. Die operative Entfernung von
krankhaften Schilddrüsengewebever-
änderungen ist für viele Formen der
Erkrankung die effektivste und beste
Behandlung. „Eine Operation ist im
Prinzip immer dann empfehlenswert,
wenn es durch eine Vergrößerung oder
Knotenbildung zu Beschwerden
kommt“, betontDr. Stadler. Er verweist
aber darauf, dass die optimale und auf
den Patienten abgestimmte Therapie
immer auch gemeinsam zwischen
Nuklarmedizinern, Internisten und
Chirurgenbesprochenwird.

OP nach aktuellen Leitlinien

An den Sana Kliniken des Landkreises
Cham wird die Schilddrüsenoperation
nach den aktuellen Leitlinien durchge-
führt. Während des Eingriffs wird die
Funktion des Stimmbandnervs durch
das sogenannte Neuromonitoring
überwacht. „Damit schließen wir eine
Nervenverletzung aus“, so Dr. Stadler.
Darüber hinaus kommen Lupenbrille
und die Durchführung einer Schnell-
schnittuntersuchung bei allen Schild-
drüsenoperationen routinemäßig zum
Einsatz. Dr. Stadler: „Im Zusammen-
spiel all dieser Methoden können wir
die größtmögliche Patientensicherheit
während der Operation gewährleisten
und schon nach wenigen Tagen kann
der Patient das Krankenhaus wieder
verlassen.“

Schilddrüse: Kleines
Organ, großeWirkung
GESUNDHEIT Chefarzt Dr.
Florian Stadler rät bei
Schilddrüsenstörungen
zur Therapie, auch vor
demHintergrund der
Corona-Pandemie.

GUT ZU WISSEN

Die Schilddrüse ist nicht größer
als eineWalnuss, aber eine der
wichtigstenDrüsen in unserem
Körper.

Das schmetterlingsförmig ange-
ordneteOrgan ist in derHalsregion
unterhalb desKehlkopfes zu finden
und hatwesentlicheAuswirkungen
auf unserWohlbefinden.

Chefarzt Dr. Florian Stadler
FOTO: FRANZ BAUER – PANTOGRAFIE

RUNDING
Kirche:Heute,Donnerstag, um 17Uhr
Weggottesdienst der Erstkommunion-
kinder.

GARTEN
Kirche: Heute,Donnerstag, 19Uhr,
Schaueramt.

SCHORNDORF
Schulturnhalle: Am21. Juli (Dienstag)
und 22. Juli (Mittwoch) für den Vereins-
sport gesperrt, da an diesen beiden Ta-
gen abends jeweils Elternabende für
Schule bzw.Kindergarten stattfinden.
Gemeindebücherei:Heute,Donners-
tag, von 9.30 bis 10.30Uhr sowie von 17
bis 18Uhr geöffnet.
Pfarrbüro:Heute,Donnerstag, von 13
bis 14.30Uhr geöffnet, die geltenden
Abstands- undHygienevorschriften be-
achten und einzuhalten.
SSV-Karate:Heute,Donnerstag, trai-
nieren die Kinder von 17 bis 18Uhr und
die Jugendlichen sowie Erwachsenen
von 18.30 bis 19.30Uhr.

Pfarrei:Heute,Donnerstag, um9.30
Uhr Rosenkranz und um 10UhrMesse
in der Pfarrkirche. (cls)

SATTELPEILNSTEIN
Pfarrnachrichten:Heute,Donnerstag,
um 19UhrGottesdienst an der Kapelle
in Tragenschwand. (ceh)
Frankenluk-Ruheständler: AmFreitag
Treffen um 10Uhr imGasthausWagner
in Kothmaißling.

WAFFENBRUNN
Damenturnen:Heute,Donnerstag, um
19Uhr Radtour. Treffpunkt Gemeinde-
verwaltung.Bei schlechtemWetter ent-
fällt die Tour.
Obst- und Gartenbauverein: Die für 19.
bis 20.September geplante Reise nach
Bautzenwirdwegen der ungewissen
Bedingungen auf nächstes Jahr ver-
schoben,und zwar auf 18. bis 19.Sep-
tember 2021. (cob)
Kirche:Donnerstag: 19Uhr inObern-
ried: Eucharistiefeier.

POLIZEI IN KÜRZE

Aufgefahren: Zwei
Frauen verletzt

Kleintransporter
waren überladen

CHAM. AmDienstagum17.30Uhrbe-
fuhr ein 32-jähriger Landkreisbewoh-
nermit seinemschwarzen 3er BMW
dieWerner-von-Siemens-Straße stadt-
auswärts. Ihm folgten eine 23-jährige
Landkreisbewohnerinmit ihremgel-
benAudiA1 sowie eine 77-jährige
Chamerinmit ihremsilbernenOpel
Corsa.Als der BMW-Fahrernach links
in einGrundstück einbiegenwollte,
wegenGegenverkehrs aberwarten
musste, konnte dieAudi-Fahrerin
noch abbremsen, dieOpel-Fahrerin
aber fuhrungebremst auf denAudiA1
auf. Sowohl die 23-Jährige als auchdie
77-Jährigewurdenmittelschwer ver-
letzt, beidewurdenvomRettungs-
dienst insKrankenhausChamge-
bracht.DerAudiA1, andemSachscha-
denvon circa 15 000Euro entstand,
undderOpelCorsa, andemsichder
Schaden auf circa 5000Eurobeläuft,
mussten abgeschlepptwerden.Der
BMW-Fahrer bliebunverletzt, sein
Fahrzeug ist nicht beschädigt.

CHAM. AmDienstagum8.45Uhrbzw.
um10.20Uhrwurden zweiKleintrans-
portermitAnhängernmit rumäni-
scherundbulgarischer Zulassung, auf
welchenmehrere Fahrzeuge geladen
waren, auf der B 20durchPolizeibeam-
te der PIChameinerKontrolle unter-
zogen. Bei derDurchsicht der Ladepa-
piere des 37-jährigen rumänischen
VW-Fahrers sowie des 51-jährigenbul-
garischen Iveco-Fahrers ergab sichbe-
reits derVerdacht einerÜberladung, so
dass eineVerwiegung auf einer geeich-
tenWaage durchgeführtwurde.Dabei
konnte festgestelltwerden, dass der
37-jährige rumänische Staatsangehöri-
ge seinGespann (zGG7,0Tonnen)um
1,6Tonnenüberladenundder 51-jähri-
ge bulgarische Staatsangehörige sei-
nenAnhänger (zGG3,5Tonnen)um
über 700Kiloüberladenhatte. Beiden
FahrernwurdedaraufhindieWeiter-
fahrt untersagt, je eine Sicherheitsleis-
tung immittlerendreistelligenEuro-
Bereichwurde einbehalten.
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